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Pressemitteilung 
 
 
Siegen, 21. Mai 2021 
 
Zecken schnell entfernen 

Oberärztin der DRK-Kinderklinik Siegen informiert über Vor-
gehensweise bei Zeckenbefall und vorbeugende Maßnahmen 

Hallo Frühling, hallo Zecken. Nach einem milden Winter steigt mit  

Beginn der wärmeren Jahreszeiten die Aktivität des gemeinen Holz-

bocks, besser bekannt unter dem Begriff der Zecken, an. Diese sind 

auch in unseren Breiten weit verbreitet und suchen nun neue Wirte. 

Dabei ist der Mensch als Wirt für die Zecke nur ein Ersatz für die  

eigentlichen Wirtstiere wie Maus, Igel, Kaninchen, Reh, Hund oder  

Katze. Entgegen dem Irrglauben fallen Zecken nicht von Bäumen,  

sondern sie lassen sich von Grashalmen oder Sträuchern abstreifen 

oder laufen zu ruhenden Personen im Gras. Einmal auf dem Körper des 

Wirtes angekommen, laufen sie erstaunlich schnell zu Stellen, an  

denen sie besonders gut an das Blut herankommen, sprich freiliegen-

den Hautstellen. Dort stechen sie zu, saugen über Stunden Blut ab und 

lassen sich dann voll gesogen wieder abfallen.  

„An sich ist ein Zeckenstich nicht gefährlich, doch leider übertragen  

diese Tiere dabei unter Umständen verschiedene Erkrankungen. In 

Europa können dies die FrühSommerMeningoEnzephalitis (FSME) und 

die Borreliose sein“, so Oberärztin Dr. Anna-Maria Klein, Fachärztin für 

Kinder- und Jugendmedizin. 

„Mit Symptomen ähnlich wie bei einer schweren Grippe ist die FSME 

eine behandelbare Viruserkrankung, die leider auch schwere neurologi-

sche Ausfälle zur Folge haben kann. Diese Form trat bislang nur in  

begrenzten Gebieten in Europa auf (südlich der Mainlinie und Osteuro-

pa) und kann durch eine Impfung wirkungsvoll verhindert werden.  

Dagegen ist die Borreliose eine bakterielle Erkrankung, welche euro-

paweit verbreitet ist und deren Erreger in der Regel erst nach einer 

Saugdauer von etwa 24 Stunden übertragen werden.“ Wenn es nach 

dem Zeckenstich zu einer Übertragung gekommen ist, treten Erkran-

kungen der Haut, der Hirnhäute und der Gelenke auf, sehr selten sind 
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auch andere Organe betroffen. Leider treten auch Wochen bis Monate 

nach dem eigentlichen Zeckenstich Folgeerkrankungen wie eine Hirn-

hautentzündung oder eine Gelenkerkrankung auf, diese sind eher  

selten und heilen mit einer antibiotischen Infusionstherapie fast immer 

folgenlos aus. Dennoch mussten in 2019 in der Kinderklinik fast 30  

Kinder und Jugendliche entsprechend an den Folgen eines Zecken-

stichs durchaus aufwendig stationär behandelt werden. 

„Wenn man eine Zecke entdeckt, sollte diese schnellstmöglich, aber mit 

aller Ruhe entfernt werden. Dies geht gut, wenn man sie nahe über der 

Haut mit einer Pinzette oder einer Zeckenzange greift und mit Zug aus 

der Haut entfernt. Manchmal bleibt das Mundwerkzeug in der Haut  

stecken, dies ist aber ungefährlich, da es sich lediglich um einen  

kleinen Fremdkörper in der Haut handelt, ähnlich einem Splitter im  

Finger“, erläutert Frau Dr. Klein. Weiterhin empfiehlt sie, die Stichstelle 

vier Wochen lang zu beobachten, um bei Hautveränderungen einen 

niedergelassenen Kinder- und Jugendarzt aufzusuchen. Ein Zecken-

stich ist kein Notfall und in der Regel nicht schlimmer als ein Mücken-

stich. Die genannten Erkrankungen, die durch den Zeckenstich übertra-

gen werden können, sind die Ausnahme. Zur Vorbeugung empfehlen 

die Kinderärzte vom Wellersberg bei längeren Aufenthalten im Freien 

geschlossene und enganliegende Kleidung zu tragen. So soll es  

Zecken erschwert werden, an die bevorzugten Hautstellen zu gelangen. 

Weiterhin macht es Sinn, seine Kinder und sich selbst nach einem  

längeren Aufenthalt im Grünen nach Zecken umfassend abzusuchen. 

Die unerwünschten Milbentiere können so gefunden werden, bevor sie 

gestochen haben. Bei Reisen in ein gefährdetes Gebiet empfiehlt sich 

vorher eine Impfung gegen FSME. Über aktuelle FSME-

Hochrisikogebiete informiert die im Internet veröffentlichte Karte des 

Robert Koch Instituts: www.rki.de  – Suchbegriff „FSME Karte“ einge-

ben.  
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Bild 1: Oberärztin Dr. Anna-Maria Klein, Fachärztin für Kinder- und  
Jugendmedizin, Zusatzbezeichnung Diabetologe DDG 
 

 
Bild 2: Symbolbild Zecke lizenzfrei von Meli1670 auf pixabay.com 
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Informationen zur DRK-Kinderklinik Siegen gGmbH: 

 Die DRK-Kinderklinik Siegen gGmbH ist eine Einrichtung des Deutschen Roten 

Kreuzes. 

 „Wir wollen die Lebensqualität für Kinder und Jugendliche verbessern und sie mit 

ihren Familien in medizinischer, sozialer und persönlicher Hinsicht optimal versor-

gen.“ 

 Wir sind eine hoch spezialisierte Fachklinik für Kinder- und Jugendmedizin, die 

jährlich rund 6.000 Patienten stationär und etwa 62.000 Patienten ambulant 

versorgt. 

 144 Betten im stationären Bereich sowie 14 Plätze in der Tagesklinik für Kinder- 

und Jugendpsychiatrie. 

 Etwa 900 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter - Ärzte, Pflegekräfte, Psychologen 

und Therapeuten sorgen für ihre bestmögliche medizinische, pflegerische und 

therapeutische Versorgung. 

 Interdisziplinarität ist eine unserer Stärken. Denn unsere Kinderklinik ist mit ih-

rem umfangreichen Leistungsspektrum so breit aufgestellt, dass wir für nahezu 

jedes Krankheitsbild einen eigenen Spezialisten im Haus haben. Bei komplexen 

Erkrankungen können wir so jederzeit auch fachbereichsübergreifende Teams 

bilden, die unsere Patienten mit dem nötigen Know-how ganzheitlich betreuen. 

Für die optimale Versorgung einiger besonderer Krankheitsbilder, wie z.B. Lippen-

Kiefer-Gaumenspalten, gibt es an unserer Kinderklinik sogar ein fest eingerichte-

tes Kompetenzzentrum. 

 Zum multiprofessionellen Team der DRK-Kinderklinik Siegen gehören Kinder- und 

Jugendärzte verschiedener Fachrichtungen, Kinderchirurgen und -anästhesisten,  

Kinder- und Jugendpsychologen, das Pflegepersonal, ein breites Spektrum an 

Therapeuten unterschiedlicher Fachrichtungen, Mitarbeiter des sozialen Dienstes,  

Seelsorger, Lehrer und Erzieher. 

Die Lebensqualität für Kinder verbessern. Das ist unser Auftrag. 

Weitere Informationen unter www.drk-kinderklinik.de. 


